
   
      
 
 

Landratskandidat der Freien Wähler Helmut Petz zu 
Gast bei der Freien Wählergruppe Einigkeit (FWE) 
 
Auf Einladung des Vorstandes 
der FWE besuchte Helmut Petz, 
der Kandidat der Freien 
Wähler für das Amt des 
Freisinger Landrats die 
Aufstellungsversammlung für die 
Kommunalwahl im März 2020.   
Helmut Petz, dessen Familie 
aus dem Landkreis Freising 
stammt und der seit langem mit 
seiner Frau und seinen Kindern 
in Feldmoching wohnt, kann auf 
eine außerordentliche 
erfolgreiche Laufbahn in 
Verwaltung und Justiz 
zurückblicken: Er arbeitete 
unter anderem als Referent im Bayerischen Innenministerium und wurde unter Edmund Stoiber in die 
Bayerischen Staatskanzlei entsandt, um in der Deregulierungskommission der Bayerischen Staatsregierung 
mitzuwirken. Von 2003 bis 2008 war er als Richter am Bayerischen Verwaltungsgerichtshof tätig, wo er 
zuletzt das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden innehatte. Vor elf Jahren wurde Helmut Petz zum 
Richter am Bundesverwaltungsgericht in Leipzig gewählt mit Letztzuständigkeit für das Recht der 
Flughafenplanung, das Bau-, Naturschutz- und Denkmalschutzrecht. Nicht unerwähnt bleiben soll seine seit 
1987 ausgeübte Tätigkeit als Rechtslehrer an der Ludwig-Maximilians-Universität München.  
Seine erste Berufserfahrung in der Verwaltung konnte Helmut Petz jedoch im Landratsamt Freising 
sammeln: Unter dem damaligen Freie Wähler Landrat Manfred Pointner leitete Petz fast vier Jahre lang das 
Bauamt. Die positiven Erfahrungen aus seinen Berufsanfängen am Landratsamt Freising und der starke 
Bezug zur Region und den Menschen im Landkreis Freising haben letztlich den Ausschlag dafür gegeben, 
dass Helmut Petz das renommierte Bundesrichteramt gegen das des Freisinger Landrats eintauschen will.  
Petz überzeugte bei seiner Vorstellung alle Anwesenden mit seiner besonnenen, ausgleichenden Art und 
vermittelte glaubhaft, dass er sich als Landrat besonders den Zukunftsfragen des Landkreises wie 
Siedlungsdruck, Verkehrsentwicklung und Umwelt widmen und sich für eine am Menschen orientierte 
Verwaltung einsetzen möchte. Auch im Hinblick auf die geplante 3. Startbahn positioniert sich Petz klar: 
„Im Falle meiner Wahl werde ich meine langjährige Berufserfahrung und Fachkompetenz einbringen 
um die 3. Startbahn mit allen Mitteln zu verhindern“. 
Helmut Petz und die FWE haben sich für den anstehenden Wahlkampf gegenseitige Unterstützung 
zugesagt und Helmut Petz wird vor der Wahl noch mindestens bei zwei Veranstaltungen der FWE besuchen. 
 
Helmut Petz überzeugt als Persönlichkeit und besitzt von allen bisher bekannten Landratskandidaten 
sicherlich die beste fachliche Qualifikation und relevanteste Berufserfahrung. Aus Sicht der FWE ist 
Helmut Petz der mit Abstand geeignetste Kandidat für die Leitung des Landratsamtes, der mit über 650 
Mitarbeitern größten und aufgrund der vielfältigen Zuständigkeiten für unsere Gemeinde wichtigsten 
Behörde.  (www.helmut-petz.de)   
 


